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Begriffsklärung

Annotation
Brockhaus: [lateinisch] die, Aufzeichnung, Vermerk, 
Anmerkung.
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Zweck von Annotationen
Annotationen werden verwendet

als Information
als Hinweis
als Kommentar
als Erinnerung
zur Warnung
zur Personalisierung
als Kommunikationsmedium
…

Menschen nutzen Annotationen im täglichen Leben 
ohne explizit darüber nachzudenken.
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Begriffsklärung

Ubiquitäre Annotationen
Übertragung der Metapher der Annotation aus der 
Realwelt in die Computerwelt
Digitale Annotation realer Objekte

[Pradhan2001] [Semapedia]
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Anforderungen an ubiquitäre
Annotationssysteme

Objektidentifizierung
Location-based (z. B. GPS)
Tag/Id-based (z. B. RFID, Barcode)

Präsentation der Annotationen
On-/Off-Location
Attached/Detached

Erstellen/Bearbeiten der Annotationen
On-/Off-Location
Attached/Detached

[Hansen2006]
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Inspiration: eXspot

Applikation für den Einsatz in Museen

Informationen über Ausstellungsstücke, für die sich 
ein Besucher interessiert, werden für ihn aufbereitet

Besucher kann nach dem Museumsbesuch auf die 
Infos zugreifen

Entwickelt 2003-2005, University of Washington, Intel 
Labs Seattle, Exploratorium SF

[Hsi2005]
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eXspot – Funktionsweise (1)
Jeder Besucher erhält einen 
RFID-Tag mit einer 
eindeutigen Id

Die Ausstellungsstücke 
verfügen über 
RFID-Lesegeräte

Wenn ein Besucher ein 
Ausstellungsstück besonders 
interessant findet, registriert 
er sich dort mit seinem RFID-Tag

Im Hintergrund wird automatisch eine personalisierte Webseite 
für den Besucher erstellt
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eXspot – Funktionsweise (2)

User loggt sich mit 
seiner Id und Email-
Adresse auf der 
Webseite ein

Kann sich seinen 
Museumsbesuch in 
Ruhe ansehen

Erhält weiterführende 
Infos und Links
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eXspot – Warum das Ganze?

Studien haben ergeben:
Besucher halten sich meist nur ca. 30 Sekunden an 
einem Ausstellungsstück auf

Dadurch ist es unmöglich alle Details (z. B. Konzepte, 
Phänomene, Geschichte, wissenschaftliche 
Bedeutung) zu erkunden

Besucher halten die Möglichkeit, Ausstellungsstücke 
zu „bookmarken“ für erwünschenswert

Museum kann Besucherverhalten auswerten

[Beer1987, Fleck2002]

[Beer1987, Cone1978]
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Masterarbeit: Was will ich machen?

Ubiquitäre
Annotationen

+
Bookmarken von

Museumsbesuchen

=
Ubiquitäre Annotation 
in Museumsbesuchen
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Masterarbeit: Idee (1)
Museumsbesucher sollen Ausstellungsstücke nicht nur 
bookmarken können, sondern auch

Annotieren

Kommentieren

Bewerten
des Ausstellungsstücks
der Annotationen
der Kommentare

Andere Besucher können von den Annotationen, Kommentaren 
und Bewertungen profitieren
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Masterarbeit: Idee (2)

Probleme:
Wie kann Missbrauch verhindert werden?
Wie kann Qualität gesichert werden?
Wie kann Neutralität sichergestellt werden?
Wie kann der Nutzen ermittelt werden?

siehe Literatur zu Wikis
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Masterarbeit: Idee (3)
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Masterarbeit: Technologien (1)
Welche Technologie eignet sich am besten für die Identifikation 
der Annotationen in diesem speziellen Szenario?

Location-based?
Tag/Id-based?

Welche Technologien nutze ich für die Präsentation und das 
Erstellen der Annotationen?

PDA?
Handy?
…?

Welche Soft-/Hardware-Plattform nutze ich?
Microsoft .NET?
Java?
…?
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Masterarbeit: Technologien (2)
Vergleich zu eXspot

Synchronisation erfolgt auf 
Besucherseite

Synchronisation erfolgt im 
Hintergrund auf Seite der 
Ausstellungsstücke

Ausstellungsstücke können 
„passiv“ ausgerüstet werden 
(z. B. RFID-Tag, Barcode)

Ausstellungsstücke sind mit 
„aktiven“ Geräten ausgerüstet 
(RFID-Leser)

Besucher sollen ein „aktives“
Gerät (z. B. PDA) nutzen

Besucher haben „passives“
Gerät (RFID-Tag)

MasterarbeiteXspot
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Masterarbeit: Aufgaben
Ermitteln der Grundlagen und Anforderungen

Besucherstudien
Evt. vorhandene ähnliche Arbeiten/Studien

Entwurf einer Softwarearchitektur

Prototypische Realisierung

Untersuchungen
Benutzerakzeptanz
Usability
Privacy-Bedenken der Besucher
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Masterarbeit: Risiken

Derzeit sehr vage definierte Aufgabenstellung
muss konkretisiert werden

Aufgabenstellung evt. zu Umfangreich
Kürzung kann notwendig sein

Keine Teilnehmer an Besucherstudien
???
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Vielen Dank für die
Aufmerksamkeit!

Fragen?


